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«Gefahr der Vermischung»

Das duals Bildungssystam liai bisher in

der Praxis funktioniert Welche Auswirkun

gen Die Bologna Reform auf die Ausbildung

Cahre dauer, wurdet
I ildung (Badidor) fcom

Mast« Studium <mkl

zbe, tiütii f.nhtitlichen Masm of Aiduttcrait and

Urban De»go an denn egal ob sich jemand mehr auf

Fitlich« Sy$Kni Dif Ba$ii de s BacheJon ist ein ml

Studio Burl betreibt und die ipcziahuerte angewandte

Forschung also zum Beispiel Entwic&luDg DeueE lech

i/fr InurdHziplnrantäl dt bmtttqpt&ure tu



«Im Unterschied zu den
amerikanischen Hochschulen ist
der Architekt noch ein Architekt
in der Praxis.»
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«Bei uns ging es mehr darum,
die bestehenden Studiengange
in einem neuen Gefäss zu
überprüfen.»
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"Eine Gefahr ware, wenn es
zu einer Vermischung kommen
wurde und die Fachhochschulen
dazu gedrangt wurden, zu Mim-
ETH zu werden."
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«Die Frage ist, ob jemand, der
drei Jahre mit Wissen überhäuft
wird, nachher mit der Freiheit
umgehen und das Gelernte kreativ

im Master umsetzen kann.»
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